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Gemeinsam fürs EnGadin

Noch immer ist das Engadin ein einzigartiger 
Lebensraum. Das Hochtal besticht durch ein-
malige und vielfältige Natur, eine hohe Biodi-
versität, Rückzugsmöglichkeiten für Menschen 
und Tiere, gebaute historische Zeugen und ein 
breites, kulturelles Angebot. Doch die Stärke 
ist gleichzeitig auch Schwäche, quasi Einfalls-
tor für negative Einflüsse und Beeinträchti-
gungen. Dafür, dass die Stärke noch lange Stär-
ke bleibt, setzen sich deshalb die beiden 
Stiftungen Pro Terra Engiadina (PTE) und terra-
fina oberengadin (tfo) sowie das Forum Engadin 
(FE) ein.

Die Stiftung Pro Terra Engiadina ist eine Platt-
form für den Natur- und Kulturraum und ist 
vor allem im Unterengadin und in Samnaun 
aktiv. Im Stiftungsrat sind alle Gemeinden des 
Unterengadins vertreten. Ebenfalls haben  
der Plantahof, der Tourismus (TESSVM), der 
Schweizerische Nationalpark, WWF, Pro Natura, 
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Bislang setzten sich die Stiftungen Pro Terra Engiadina, terra-
fina oberengadin und das Forum Engadin jeweils separat für 
ein lebenswertes Engadin ein. Die drei Organisationen wollen 
jetzt ihre Kräfte bündeln und sich, wo immer möglich und 
sinnvoll, gemeinsam für dieses Ziel engagieren.
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Stiftung Landschaftsschutz Schweiz, 
die Vogelwarte Sempach und verschie-
dene kantonale Ämter (ANU, ALG, AJF, 
AWN, ADG) eine Vertretung im Stif-
tungs- oder Beirat. Die breite, sektor-
übergreifende Abstützung fördert die 
Umsetzung von Projekten zu Gunsten 
von Natur, Kultur und Landschaft in 
der Region.
Das Forum Engadin ist ein Verein mit 
knapp 500 Mitgliedern (ca. 50% Einhei-
mische und 50% Zweitheimische), der 
sich für ein attraktives und lebenswer-
tes Engadin einsetzt unter Berücksichti-
gung von Umwelt, Kultur, Wirtschaft 
und gesellschaftlichem Zusammenhalt. 
Das Forum Engadin veranstaltet öffent-
liche Anlässe, monatliche Stämme, Ba-
derledas und Podien zu Themen, die 
den Leuten unter den Nägeln brennen. 
Der Vorstand vom Forum Engadin be-
steht zurzeit aus neun Mitgliedern, wel-
che sich auch ausserhalb des Vereins in 
den genannten Themenbereichen en-
gagieren. 
terrafina oberengadin ist eine Stifung, die 
sich für eine sinnvolle Entwicklung des 

Oberengadins sowie einen wirksamen 
Landschaftsschutz einsetzt. Die Stif-
tung hat einen Stiftungsrat mit aktuell 
fünf Mitgliedern, einen Beirat mit drei 
Mitgliedern und eine Geschäftsleitung. 

Knappe Ressourcen, 
Bündelung der Kräfte
Allen drei Organisationen gemein sind 
aber nicht nur der Einsatz für den Le-
bensraum Engadin, sondern auch die 
knappen Ressourcen. Auf die Dauer sei 
so eine zielführende Arbeit nicht mehr 
möglich, haben die Organisationen je-
weils für sich festgestellt. Die Lösung 
sehen sie deshalb in der Bündelung ih-
rer Kräfte und Stärken. Keine Fusion 
wird angestrebt, sondern eine Interes-
sensgemeinschaft: Die IG Engiadina, zu 
der sich die drei Organisationen zusam-
menschliessen. Unter deren Dach blei-
ben die einzelnen Organisationen selb-
ständig. 
Initiiert wurde die IG durch drei Vertre-
terinnen der Organisationen: Angelika 
Abderhalden (PTE), Franziska Preisig 
(FE) und Ursula Gehbauer Tichler (tfo). 
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Die IG soll von ihnen vorerst auch  
geführt werden, zusammen mit einer  
Leitung Marketing/Kommunikation. 
Letztere baut die Abteilung für alle drei 
Organisationen gemeinsam auf. Von 
der Professionalisierung der Kommuni-
kation erhofft sich die IG eine breitere 
Wirkung und direktere Ansprache – vor 
allem auch der jungen Menschen. Auch 
die «Baderledas» und entsprechenden 
Stämme, die das Forum Engadin heute 
schon organisiert, sollen zukünftig für 
alle drei Organisationen geöffnet wer-
den. Sie sollen allen zu Gute kommen.
Die Anzahl der Organisationen in der 
IG ist nicht fix, sondern kann, falls Be-
darf entsteht, erweitert werden. Immer 
im Sinne der bestmöglichen Resultate. 
Auf dass der Lebensraum Engadin noch 
lange einzigartig bleibt und er diese 
Stärke nie einbüsst.

Jürg Wirth
Pro Terra Engiadina, Journalist und 
Ursula Gehbauer Tichler

Vom KrEis zur reGion: diE neuen struKturEn 

Als Folge der von der Bündner Bevölke-
rung beschlossenen Gebietsreform wur-
de  der Kreis Oberengadin per 31. De-
zember 2017 aufgelöst. Einige Aufgaben 
wurden der Region Maloja übertragen, 
für die Interkommunale Zusammenar-
beit mussten neue Trägerschaften ge-
bildet werden.  Was früher im Kreisrat, 
dem regionalen Parlament, öffentlich 
diskutiert und von den Medien rappor-
tiert wurde, wird in den verschiedenen 
Gremien heute meist hinter verschlos-
senen Türen entschieden. Es ist weit 
schwieriger geworden, sich zu informie-
ren. Um die Bevölkerung für das poli-
tische Geschehen in unserer Region zu 
sensibilisieren, empfiehlt terrafina ober-
engadin folgende Homepage:
Unter www.oberengadin.ch  sind die 
neuen Strukturen durch den Gemein-
depräsidenten von Sils, Christian Meuli, 
übersichtlich und sehr detailliert darge-
stellt. Die aktuellen Mitteilungen zeigen 
die jeweils neusten Entwicklungen, z.B. 
bei der Tourismusdestination ESTM. 
Der Region Maloja wurden übertragen: 
Regionale Richtplanung / Kindes- und 

Erwachsenenschutz / Zivilstandsamt /  
Betreibungs- und Konkursamt / Ab-
fallbewirtschaftung / Grundbuchamt / 
Regionalentwicklung / Regionale Kul-
turförderung /  Regionales Eissportzen-
trum. Die Regionale Richtplanung z.B. 
enthält neben allen Dokumenten und 
Karten auch das Standortkonzept Sport-
stätten inklusive Standortevaluation 
und das Wassermanagement der Region.  
Zur Interkommunalen Zusammenarbeit 
gehören: Tourismus / ÖV / Flughafen / 
Gesundheitsversorgung / Engadiner 
Museum / Kulturarchiv / Musikschule. 
Diese neu geschaffenen Institutionen  
werden  vorgestellt mit: Zweck – Rechts-
form – strategisch-politische und opera-
tive Ebene – persönliche Besetzung –  
Grundlagen und Dokumente – Partner.
terrafina oberengadin vermisst in den 
neuen Strukturen die frühere offene po-
litische Diskussion – auf der genannten 
Webseite jedoch sind wenigstens alle 
interessierenden Informationen gut les-
bar zu finden. 

Jost Falett

Die Region Maloja hat eine regionale  
Standortsentwicklungsstrategie erarbei- 
ten lassen und diese zur Vernehm-
lassung öffentlich aufgelegt. terrafina  
oberengadin hat sowohl die Stellung-
nahme vom Forum Engadin mitun-
terzeichnet als auch selbst Stellung  
genommen und hält fest:
· Die Bedeutung des Erhalts einer 
 attraktiven Landschaft als Grundlage 
 für den Tourismus sowie des Kultur-
 tourismus sind ungenügend berück-
 sichtigt.
· Die Bevölkerung hat sich wiederholt 
 kritisch zu einer Intensivierung 
 des Flugverkehrs geäussert. Der 
 Flugbetrieb am Flugplatz Samedan
 soll nicht wesentlich zunehmen.     
· Die Förderung der Fernmärkte 
 (USA, Asien) verstärkt den Klima-
 wandel. Die durch den Flugverkehr 
   verursachte Belastung des Klimas soll 
 durch die Förderung von Alternativ-
 energien in der Region kompensiert 
 werden. Das Oberengadin positio-
 niert sich dadurch zusätzlich 
 umweltfreundlich.

reGionalE standorts- 
EntwicKlunGsstrateGiE
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HelfEn siE mit, das obErEnGadin zu scHützEn! 

Die einzigartige Landschaft des Oberengadins ist erhaltenswert. Sie ist jedoch durch 
die anhaltende Bautätigkeit sowie durch die Ausdehnung des touristischen Angebots 
gefährdet: Das Engadin sägt am Ast, auf dem es sitzt. Ausserdem macht es die unge-
brochene Nachfrage nach Zweitwohnungen zunehmend schwierig, Menschen, die hier 
wohnen und arbeiten wollen, erschwinglichen Wohnraum anzubieten.
  
Die Stiftung terrafina oberengadin setzt sich dafür ein, dass das landschaftliche und 
kulturelle Kapital des Engadins quantitativ und qualitativ geschützt wird. 

Wir sind auf ihre unterstützunG anGeWiEsEn 
und dankEn ihnen für ihren beitraG. 

terrafina oberengadin ist eine gemeinnützige Stiftung; Ihre Spenden sind steuerlich abzugsfähig. 

So können Sie uns unterstützen: 

·  Spender/in 

·  Gönner/in  
 jährlicher Beitrag ab CHF 500  
 (bis auf Widerruf)

· Förderer/in 
 jährlicher Beitrag ab CHF 2’000 
 (bis auf Widerruf)

·  Sponsor/in eines Projekts 
 Gerne informieren wir Sie 
 über laufende Projekte. 

flugplatz samedan – petition GeGen den zaun

Unbeirrt von der offensichtlichen Op-
position schien die Flughafenkom-
mission (ex-INFRA) im letzten Jahr, 
unter Ankündigung eines Plangeneh-
migungsverfahrens (PGF), die Planung 
eines Sicherheitszaunes rings um den 
Flugplatz Samedan weiter zu führen. 
FORUM ENGADIN und terrafina ober-
engadin entschlossen sich deshalb, zu-
sammen mit WWF, Pro Natura und 
der Stiftung für Landschaftsschutz 
eine Petition zu ergreifen, um die Ver-
antwortlichen dazu zu bewegen, auf 
einen solchen Zaun zu verzichten. Die 
Argumentation umfasste neun Punkte 
einerseits umweltkonzentrierter Art, 
andererseits wurde darauf hingewiesen, 
dass die Sicherheitsüberlegungen z.T. 
unnötig sind (alternative Lösungen), 
z. T. aber nur dazu dienen, eine unge-
hemmte Ausweitung des Jetverkehrs 
(Charter und Luxusverkehr) zu ermög-
lichen. Hingewiesen wurde auch auf 
die asymmetrische Kostenverteilung: 
Baukosten zulasten der Gemeinden, 
Personaleinsparungen zugunsten der 
privaten Betreibergesellschaft.  
Die Petition startete im Februar, kurz 
vor Ausbruch der Covid-19-Pandemie. 
Dessen ungeachtet und unter erzwun-
genem Verzicht auf jegliche Strassen-
werbung kam die Unterschriftensamm-
lung innert zwei Monaten schnell 
voran. Mitte Mai konnten wir dem Vor-
sitzenden der Gemeindepräsidenten-

konferenz (GPK) die beeindruckende 
Anzahl von 2067 Unterschriften (991 
Einheimische, 289 Zweitheimische und 
Gäste. Elektronisch Online 787) über-
reichen. (Eine Übergabe an das politi-
sche Gremium der Flughafenkonferenz 
kam nicht in Frage, einerseits weil diese 
nur im Spätherbst 2019 zusammentrat 
und andererseits weil sie im Wesentli-
chen aus den gleichen Personen besteht 
wie die GPK.)
In der Folge verkündete die Flughafen-
kommission INFRA, vorerst auf ein PGF 
zu verzichten und im Spätherbst 2020 
ein «Umzäunungskonzept» vorzulegen. 
Nach Studium dessen werden sich die 
Petitionäre die weiteren Schritte überle-
gen, namentlich ob mit einer Initiative 
das Volk über die Notwendigkeit eines 
landschafts- und umweltschädigenden 
Zaunes entscheiden soll.

Hansjörg Hosch 
Präsident FORUM ENGADIN

Katharina von Salis und Barbara Graf Horka
©  Südostschweiz
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· Neue Freizeitinfrastrukturen dürfen 
 die Landschaft nicht ungebührlich 
 belasten. Bei deren Planung ist der 
 Rückbau anderer Infrastrukturen 
 zu prüfen.
· In den letzten Jahrzehnten wurden 
 in der Parahotellerie zu viele Betten 
 gebaut. Die angestrebte  
 Bettenzahl für die Hotellerie und für 
 die Parahotellerie ist festzulegen.
· Unter „Raumbezogene Regional-
 planung“ sind auch die Gebiete 
 zu definieren, welche langfristig  
 geschützt sind. D.h. dass über neue 
 Infrastrukturen in diesen Gebieten 
 nicht einmal geredet wird. 
· In einer allfälligen Kernarbeitsgruppe 
 müssen auch die Umweltorganisatio-
 nen vertreten sein.

Jost Falett
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Konto / Compte / Conto  90-713319-0 
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Einbezahlt von / Versé par / Versato da 
• 

Die Annahmestelle 
L’office de dépôt 
L’ufficio d’accettazione 
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Konto / Compte / Conto  90-713319-0 

CHF 
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• 

Zahlungszweck / Motif versement / Motivo versamento  
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 Freund/in und Gönner/in 

 Förderer 

 Ja, ich/wir möchte/n namentlich genannt werden. 
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907133190> 
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Stiftungsrat  
Bernard Bachmann, Informatiker und Autor, 
Bever (Austritt per Nov. 20) | Ursula Bolli- 
Gerber, Ärztin, La Punt Chamues-ch |  
Jost Falett, Biologe, Bever | Dr. Ursula Gehbauer 
Tichler, Leiterin Bildungszentrum Palottis,  
Madulain (Co-Präsidium) | lic. iur. Martin 
Möhr, Unternehmensberater, Bever  
(Co-Präsidium) 

Beirat  
Dr. Raimund Rodewald, Geschäftsleiter  
der Stiftung Landschaftsschutz Schweiz,  
Gründungsmitglied, Biel | Dr. Cordula Seger, 
Leiterin Institut für Kulturforschung Grau- 
bünden, Stiftungsrätin Fundaziun La Tuor |  
Ramon Zangger, Schreiner, Stiftungsrat  
Fundaziun La Tuor, Samedan
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Wechsel der 
GescHäftsstellE

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu kön-

nen, dass unsere Stiftung seit dem 1. Januar 

2020 durch Frau Maya Rohrbach als Ge-

schäftsführerin betreut wird. Maya Rohr-

bach ist vielen bekannt als Geschäftsführe-

rin des Vereins Forum Engadin. Maya hat 

sich gut eingearbeitet. Wir schätzen die 

Zusammenarbeit mit ihr sehr. 

Diese glückliche Neubesetzung wurde nö-

tig, weil sich die Vorgängerin, Frau Claudia 

Fries, entschlossen hatte, sich beruflich neu 

zu orientieren. Aktuell leistet sie im Rah-

men der Friedensförderung einen Ausland-

einsatz bei der NATO-geführten KFOR  

im Kosovo und übernimmt eine neue,  

anspruchsvolle Aufgabe als Personalver- 

antwortliche für das 42. SWISSCOY  

Kontingent. Auch wenn wir sehr gut ver-

stehen, dass Claudia diese in vielfacher 

Hinsicht herausfordernde Aufgabe über-

nommen hat, haben wir sehr bedauert, sie 

zu verlieren. Wir danken ihr herzlich für 

ihren Einsatz bei der terrafina oberengadin 

und wünschen ihr alles Gute. 

Martin Möhr

Kontakt Geschäftsstelle
Frau Maya Rohrbach | Stiftung terrafina

oberengadin Geschäftsstelle | Bella Mira 1 | 

CH-7522 La Punt Chamues-ch | 

Tel. +41 81 854 37 62 | info@terrafina.ch
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austritt
Hans scHoch 

Die Stiftung terrafina oberengadin bedankt 

sich herzlich bei Hans Schoch-Thomas. Er 

hat sich zweimal zur Verfügung gestellt, 

um der Stiftung aus personellen Engpässen 

zu helfen.

Hans Schoch, in Schaffhausen engagiert in 

Politik, Kirche und Bildung, übernahm 

2006 für zwei Jahre die Geschäftsführung 

von terrafina oberengadin. Wie in seinem  

Berufsleben als Kulturmanager und Dozent 

an einer Hochschule brachte er in die  

Stiftung sein vielfältiges Interesse und  

Wissen ein. 

Nach seinem Umzug ins Engadin, der Hei-

mat seiner Frau, trat er Ende 2017 unserem 

Beirat bei. Immer kritisch beleuchtet er die 

angeblich unerlässliche Wachstumsökono-

mie, das Leben in Saus und Braus und for-

dert eine Kultur des Masses. Mit Bedauern 

haben wir seine Demission Anfang 2020 

entgegengenommen und wünschen ihm, 

den weiterhin wachen und kritischen Geist 

zu behalten.

Ursula Bolli-Gerber
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